
 
 
 

Niederschrift 
zur Sitzung des Ausschusses für Soziales, Jugend und Familie der Stadt 

Hückeswagen 
 

Sitzungstermin: 26.10.2010 

Sitzungsbeginn: 16:00 Uhr 

Sitzungsende: 19:00 Uhr 

Ort: 
im Wohnwerk Hückeswagen, 
bzw. im Großen Sitzungssaal 
des Rathauses 

 
An der Sitzung nahmen teil: 
 
Vorsitzender 
 Hager, Wilfried    
 
Bürgermeister 
 Ufer, Uwe von 17:00 bis 18:50 Uhr 
 
Mitglieder 
 Döring, Roswitha    
 Finster, Shirley    
 Gärtner, Karin von 17:00 bis 18:05 Uhr 
 Klewinghaus, Petra    
 Malecha, Friedhelm von 16.00 bis 17.00 Uhr als Ver-

treter für Frau K. Gärtner 
 Noll, Andreas    
 Schütte, Christian als Vertreter für Herrn A. Bialo-

wons 
 Thiel, Brigitte    
 von Polheim, Sabine    
 Weiß, Angelika    
 
von der Verwaltung 
 Binder, Annette ab 17:00 Uhr 
 Erxleben, Sabine    
 Kirch, Michael ab 17:00 Uhr 
 Müller, Susanne    
 
Gäste 
 Brill, Heike von 16:00 bis 16:45 Uhr 
 Jöllenbeck, Klaus von 16:00 bis 16:45 Uhr 
 Kordt, Elmar von 17:00 bis 18:05 Uhr 
 Thelen, Heinz von 17:00 bis 18:05 Uhr 
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Es fehlten: 
 
Mitglieder 
 Bialowons, Andreas    
 Grasemann, Hans-Jürgen    
 
 
Der Vorsitzende begrüßt die Teilnehmer der Sitzung, die Besucher sowie die Vertreter der 
Presse. 
 
Der form- und fristgerechte Eingang der Einladung wird festgestellt. 
 
Es erfolgen keine Anträge zur Änderung der Tagesordnung. 
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Tagesordnung: 
 

Öffentliche Sitzung 

 
1 Besichtigung des Wohnwerkes Hückeswagen FB II/1336/2010 

2 Neubesetzung einer Stelle im Fachbereich II - Vorstellung 

Frau Annette Binder 

FB II/1337/2010 

3 Bericht des Kreisjugendamtes FB II/1338/2010 

4 Bericht der Gleichstellungsbeauftragten der Stadt Hückes-

wagen 

FB II/1180/2010 

5 Welcome FB II/1339/2010 

6 Mitteilungen und Anfragen    
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Protokoll: 
 
 
Öffentlicher Teil 
 
zu 1 Besichtigung des Wohnwerkes Hückeswagen 

Vorlage: FB II/1336/2010 
  

Nach einleitenden Worten von Herrn Jöllenbeck, Geschäftsführer der Oberber-
gischen Gesellschaft zur Hilfe für psychisch Behinderte mbH (Träger des 
Wohnwerkes), und von Frau Brill, Leiterin des Wohnwerkes, erfolgt eine Be-
sichtigung des Wohnwerkes. 
Fragen aus dem Ausschuss werden sofort beantwortet. 
 
 
Beschluss: 
Der Ausschuss besichtigt das Wohnwerk. 
 
 
 

zu 2 Neubesetzung einer Stelle im Fachbereich II - Vorstellung Frau Annette 
Binder 
Vorlage: FB II/1337/2010 

  
Im Anschluss an Top 1 wird die Sitzung um 17 Uhr im Rathaus, Großer Sit-
zungssaal, fortgesetzt. 
 
Frau Annette Binder berichtet über ihre Person, ihre Ausbildung und die 
Schwerpunkte ihrer Tätigkeit. 
Ergänzend führt die Verwaltung an, dass Frau Poranzke den Jugendtreff leitet. 
Die für den Jugendtreff erforderlichen pädagogischen Schulungen werden er-
folgen. 
Fragen aus dem Ausschuss werden sofort beantwortet. 
 
 
Beschluss: 
Der Ausschuss nimmt den Bericht zur Kenntnis. 
 
 
 

zu 3 Bericht des Kreisjugendamtes 
Vorlage: FB II/1338/2010 

  
Herr Thelen, Leiter des Kreisjugendamtes (KJA), berichtet über die Neuaus-
richtung des Allgemeinen Sozialen Dienstes (ASD) und dessen Aufgabenbe-
reich. Der ASD wurde in vier Regionalteams aufgeteilt. Eine weitläufige Pla-
nung sieht vor, dass in allen Kommunen Räumlichkeiten akquiriert werden 
sollen, damit die jeweiligen Mitarbeiter – wenn diese vor Ort tätig sind – dort 
auch Sachbearbeitung wahrnehmen können. 
Herr Thelen berichtet weiter über die Personalausstattung des kompletten KJA 
und gibt einen Überblick über die finanziellen Aufwendungen des KJA im Jahr 
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2009. Hieraus ergeben sich auch die Vor- und Nachteile für die Stadt Hückes-
wagen aus der Umlagefinanzierung. 
Die entsprechenden Aufstellungen des Herrn Thelen sind in der Anlage zur 
Niederschrift beigefügt. 
Fragen aus dem Ausschuss werden sofort beantwortet. 
 
Herr Kordt vom KJA berichtet über den aktuellen und den Planungsstand der 
Kindergartenplätze in Hückeswagen, inkl. U3-Betreuung, und darüber, was sich 
seit seinem Bericht im Mai diesen Jahres verändert hat. 
Der Bericht des Herrn Kordt sowie seine Kurzinfo zur Kindergartensituation in 
Hückeswagen sind in der Anlage zur Niederschrift beigefügt. 
Fragen aus dem Ausschuss werden sofort beantwortet. 
 
 
Beschluss: 
Der Ausschuss nimmt den Bericht zur Kenntnis. 
 
 
 

zu 4 Bericht der Gleichstellungsbeauftragten der Stadt Hückeswagen 
Vorlage: FB II/1180/2010 

  
Frau Susanne Müller erläutert ihre Arbeit als Gleichstellungsbeauftragte der 
Stadt Hückeswagen und berichtet über abgeschlossene und laufende Projekte, 
durchgeführte Seminare/Fortbildungen für Interessierte und Schwierigkeiten 
bzw. positive Impulse in ihrer alltäglichen Arbeit. 
Die vorgeführte PowerPoint-Präsentation ist in der Anlage zur Niederschrift 
beigefügt. 
Fragen aus dem Ausschuss werden sofort beantwortet. 
 
 
Beschluss: 
Der Ausschuss nimmt den Bericht zur Kenntnis. 
 
 
 

zu 5 Welcome 
Vorlage: FB II/1339/2010 

  
Nachdem vor Top 5 die Beschlussfähigkeit des Ausschusses festgestellt wird, 
berichtet die Verwaltung über das Projekt „Welcome“, mit dem ab dem Jahr 
2011 Kinder einkommensunabhängig gefördert werden sollen. Das Projekt soll 
nicht nur der Förderung von Kindern dienen, sondern auch zur Steigerung der 
Attraktivität der Stadt beitragen. 
Die Fraktionen äußern sich alle positiv zu dem Projekt. 
Aus dem Ausschuss kommen die Anregungen in den geplanten Gutscheinen 
einen Wert als Anhaltspunkt über dessen Höhe zu benennen, z.B. „für X-
Stunden Musikunterricht“ oder „für einen Kurs“, und die Altersbegrenzung bei 
den Musikgutscheinen auf 8 Jahre anzuheben. 
Die Verwaltung wird den Flyer und die Gutscheine kurzfristig fertig stellen, 
damit, vorbehaltlich der Genehmigung des Haushaltes 2011, zum 01.01.2011 
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mit der Aktion gestartet werden kann. 
Im Frühjahr 2011 muss darüber beraten werden, ob die bisher durchgeführte 
Förderung von Kindern mit Migrationshintergrund und aus einkommensschwa-
chen Familien (über den Stadtsportverband und den Stadtkulturverband) weiter 
erfolgt. 
Die vorgestellte PowerPoint-Präsentation sowie die Entwürfe des Flyers und 
die Entwürfe der einzelnen Gutscheine (Musik, Schwimmen, Bücherei, Verein) 
sind in der Anlage zur Niederschrift beigefügt. 
Fragen aus dem Ausschuss werden sofort beantwortet. 
 
 
Beschluss: 
Der Ausschuss empfiehlt, für das Jahr 2011 Mittel i.H.v. 2.500,00 €, für das 
Jahr 2012 4.000,00 € und ab dem Jahr 2013 8.000,00 € zur Förderung von Kin-
dern bereitzustellen. 
 
 
Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig 
 

zu 6 Mitteilungen und Anfragen 
  

a) Familienfreundliche Parkplätze 
 
Aus dem Ausschuss kommt die Bitte an die Verwaltung über die Einrichtung 
von „familienfreundlichen“ Parkplätzen nachzudenken. 
 

b) Alkoholkontrollen 
 
Aus dem Ausschuss kommt die Frage, ob - nach den im Frühjahr durchgeführ-
ten Testkäufen von Alkohol durch Jugendliche - erneut Testkäufe durchgeführt 
wurden. Die Verwaltung berichtet hierzu, dass sich die Situation entspannt hat 
und ggf. eine Wiederholung der Aktion durchgeführt werden soll. 
 

c) Arbeit des Jugendtreffs 
 
Aus dem Ausschuss kommt die Bitte an die Verwaltung, im nächsten Aus-
schuss darüber zu berichten, wie sich die Arbeit im Jugendtreff seit dem Aus-
scheiden des Herrn Schmoldt entwickelt hat und die Arbeit der Nachfolgerin 
konzeptionell vorzustellen. 
 

d) Sozialstrukturatlas 
 
In der Sitzung am 04.05.10 hatte die Verwaltung mitgeteilt, dass der OBK ei-
nen Sozialstrukturatlas veröffentlicht hat und dieser für jeden auf der Homepa-
ge des OBK einsehbar ist. Am 08.06.10 fand hierzu eine Informationsveranstal-
tung in Marienheide statt, an der Herr Wilfried Hager und Frau Erxleben teil-
genommen haben. Dort berichteten Herr Prof. Peter Strohmeier (von der ZE-
FIR-Ruhr-Uni Bochum) und Herr Volker Kersting (Mülheim a.d.Ruhr, Stadt-
forschung/Statistik) zur integrativen Sozialberichterstattung im Allgemeinen. 
Der Sozialstrukturatlas soll steuernde, vorausschauende und planende Funktion 
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haben; er soll als Frühwarnsystem dienen, Evaluationsfunktion haben und der 
Öffentlichkeitsarbeit dienen. Die veröffentlichten statistischen Daten dienen als 
Grundlage für durchzuführende Maßnahmen. Hervorgehoben wird, dass der 
OBK im Bereich Kinderarmut im Vergleich zu NRW im unteren Bereich liegt, 
also weniger Kinderarmut herrscht als durchschnittlich in NRW. Deutlich wird 
auch gemacht, dass Investitionen in die Zukunft auch bei den Kleinsten – also 
den Kindern – erfolgen müssen. Sobald es eine Fortschreibung des Sozialstruk-
turatlasses gibt, wird die Verwaltung hierzu berichten. 
 

e) Niederschriften zu Sitzungen 
 
Die Verwaltung teilt mit, dass in der Ratssitzung im März 2010 vereinbart wur-
de, dass nach der Sommerpause die Niederschriften ausschließlich per Mail 
verbreitet werden. 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
Für die Richtigkeit: 
 
Datum: 05.11.2010 
 
 
 
_____________________________________  ___________________________  
Wilfried Hager  Sabine Erxleben 
  Schriftführer/in 
 
 
Kenntnis genommen: 
 
 
 
______________________________________ 
Bürgermeister o.V.i.A. 
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Sozialausschuss Hückeswagen 26.10.2010 
 

Herr Vorsitzender, meine Damen und Herren, 

 

zuletzt am 4. Mai habe ich Ihnen die Kinderbetreuungsmöglichkeiten in Hückeswagen 

dargestellt und ich habe Sie insbesondere über die Vorhaben hinsichtlich des Ausbaus an 

Plätzen für Kinder unter 3 informiert. 

Mein heutiger Bericht beschränkt sich darauf Ihnen aufzuzeigen, was sich in der 

Zwischenzeit getan hat bzw. sie auch darüber zu informieren, welche Diskussionen auf 

Landesebene geführt werden. 

Über die Feststellung des Landes, dass die zur Verfügung stehenden 510 Mio. € 

Fördermittel zum Ausbau des Plätze U3 nicht ausreichen um alle Ausbaubedarfe 

befriedigen zu können ist in den letzten Wochen ausführlich berichtet worden. Weit mehr 

als die Hälfte dieser Mittel ist bereits ausgegeben; allerdings recht ungleichmäßig verteilt, 

wie inzwischen festgestellt wurde. Als Konsequenz hatte das Land  daher zunächst die 

Möglichkeit gestrichen mit einem Ausbau auch ohne Vorlage eines 

Bewilligungsbescheides beginnen zu können. Diesen sogen. „vorzeitigen Baubeginn“ wird 

es künftig nicht mehr geben. Auch wurden alle weiteren Bewilligungen zunächst gestoppt. 

Zusätzlich wurden die Jugendämter verpflichtet ihren künftigen, noch nicht durch 

Investitionsförderung abgedeckten Bedarf zu melden. Es scheint jetzt so zu sein dass die 

Zahlen aller über 180 Jugendämter in NRW unter Beteiligung der beiden 

Landesjugendämter ausgewertet werden und dann hoffentlich zu neuen Erkenntnissen 

und Fördermöglichkeiten führen. Dazu möchte das Land über einen Nachtragshaushalt 

zusätzlich weitere 150 Mio. € zur Verfügung stellen. Ob das allerdings auch so umgesetzt 

wird, ist noch völlig offen. 

 

Über die beschriebenen Entscheidungen und Überlegungen hinaus hatte das Land eine 

eigene Bevölkerungsvorausschau erstellt, die von den Ergebnissen auf örtlicher Ebene 

deutlich abweichen. Wir gehen aber davon aus, dass die Zahlen aus der 

Bevölkerungsvorausschau des Landes im Verhältnis zu den bereits geförderten Plätzen 

die Grundlage für künftige Bewilligungen darstellen werden, d.h. das ggf. eigene 

Prognosen keine Bedeutung mehr haben könnten.  

Für unseren Zuständigkeitsbereich hat das Land 3.931 Kinder unter 3 zum 1.1.2014 

prognostiziert, während die von uns mit einer Prognose beauftragte Zweckverband 

kommunale Datenverarbeitung auf rd. 4.050 Kinder kommt. Also rund 120 Kinder weniger, 
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was bei einer Bedarfsdeckung von 32 % schon knapp 40 Plätze oder 7 – 8 Gruppen 

weniger ausmacht, die investiv gefördert werden könnten. 

Für Hückeswagen bedeutet das im übrigen einen Unterschied zwischen 316 Kindern nach 

unserer Berechnung und 306 Kindern nach Vorschau des Landes, also mithin 10 Kinder 

unter 3 weniger am 1.1.2014 aus Sicht des Landes. 

Über dieses Thema der fehlenden Finanzen und der Änderung der Datengrundlage hat 

der KJHA am 15.9. ausführlich diskutiert und einstimmig beschlossen künftig nicht mehr 

von einer Bedarfsdeckung von 32 % Plätze für Kinder unter 3 auszugehen sondern künftig 

35 % zugrunde zu legen. 

Das wiederum hat zur Folge, dass für Hückeswagen nicht mehr wie zuletzt berichtet 91 

U3-Plätze in Einrichtungen angestrebt werden sondern nunmehr 96. 

Wir haben Ihnen dazu auch noch mal eine Kurzinfo mitgebracht, die Ihnen jetzt ausgeteilt 

wird. Eine solche Übersicht hatte ich Ihnen auch bereits im Mai ausgehändigt. Diese 

Übersicht jetzt ist erstellt auf der Grundlage der 35 % Bedarfsdeckung und der 

Bevölkerungsvorausschau des Landes. Ganz am Ende der Übersicht sehen Sie, dass wir 

Ende 2013 – falls sich alle Prognosen so bestätigen und falls alle Vorhaben umgesetzt 

werden können – max. 12 Plätze zu wenig haben. Das wäre aus unserer Sicht ein äußerst 

respektables Ergebnis. Die wenigen fehlenden Plätze können die Träger jederzeit durch 

geringfügige Überbelegungen der bestehenden Gruppen ausgleichen. 

 

Den gesamten Zuständigkeitsbereich betreffend ist es nunmehr unser Ziel nicht mehr 

1.296 Plätze für Kinder unter 3 zu verwirklichen sondern 1.376 Plätze. Damit entsprechen 

wir mehr dem örtlichen Bedarf denn es wurde uns wiederholt in den letzten Monaten 

signalisiert, dass die Nachfrage wesentlich höher ist als ursprünglich angenommen. 

 

Insgesamt wurden allerdings bisher erst ein geringer Teil dieser (124 bzw. 500) Plätze 

investiv (bzw. über Kindpauschalen) gefördert, so dass noch etliche Millionen erforderlich 

sind um auf der Grundlage der bisherigen Fördergrundsätze auch im Oberbergischen das 

Ziel zu erreichen. 

In Hückeswagen haben sich – wie in der letzten Sitzung berichtet – alle Träger auf den 

Weg gemacht und inzwischen haben auch alle Träger entsprechende Förderanträge 

gestellt; bewilligt wurde inzwischen die Erweiterung des evgl. Kindergartens in der Kölner 

Str.. Diese Baumaßnahme muss aufgrund der Landesvorgaben auch bis 10.12.2010 

abgeschlossen werden. 
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Alle anderen Anträge wurden noch nicht beschieden und es ist auch – wie eben 

dargestellt – eher nicht zu erwarten, dass noch kurzfristig Bewilligungen erfolgen. Wir 

rechnen frühestens im Frühjahr 2011 mit weiteren Zuwendungen.  

 

In die allgemeine Verunsicherung sowohl bei den Trägern als auch bei den 

Verantwortlichen der Jugendämter geplatzt ist nun vor wenigen Tagen das Urteil des 

Landesverfassungsgerichtes, dass - salopp ausgedrückt – besagt, dass derjenige, der die 

Musik bestellt, diese auch zu bezahlen hat und die Kommunen nicht mit zusätzlichen 

Ausgaben belastet werden dürfen. Einige Kommunen und Landkreise hatten geklagt, dass 

der Ausbau der Plätze U 3 Landesangelegenheit ist und die finanziellen Auswirkungen 

dementsprechend auch vom Land zu tragen sind. Der Verfassungsgerichtshof  des 

Landes hat den Klägern Recht gegeben mit der Folge dass der Städte- und 

Gemeindebund und der Landkreistag nun mit dem Land über finanzielle Ausgleiche in 

Millionenhöhe verhandeln.  

Ebenso verunsichernd ist, dass das Land beabsichtigt das Kinderbildungsgesetz zu 

ändern. In verschiedenen Regionalkonferenzen werden zur Zeit Vorschläge erörtert und 

vieles deutet darauf hin, dass es zum 1.8.2011 zu erheblichen Änderungen kommen wird. 

Da geht es z.B. um Sprachförderung, aber auch um Gruppengrößen und um mehr 

Flexibilität für die einzelnen Träger.  

Ob die diskutierten Änderungen dann auch andere Fördersätze mit sich bringen, d.h. ob 

sich die Träger dann besser stehen oder ob die Finanzierung des laufenden Betriebs von 

Tageseinrichtungen für die Jugendämter und Kommunen künftig günstiger oder teurer 

wird, vermögen wir noch nicht abzusehen. 

Ich habe Ihnen das jetzt so dargestellt, auch unter dem Eindruck, dass es oft die 

Jugendämter sind, die bei Eltern, Trägern und örtlicher Politik in der Kritik stehen. Ich hoffe 

allerdings deutlich gemacht zu haben, dass wir unsere Hausaufgaben schon gut gemacht 

haben, aber immer wieder auch von Entscheidungen anderer abhängig sind. Vieles liegt 

nicht in unserer Hand – was Eltern, die einen Betreuungsplatz, insbesondere auch für ein 

Kind unter 3 suchen,  verständlicherweise nur schwer zu vermitteln ist. 

Die Träger und Einrichtungsleitungen in Hückeswagen sind bestrebt dem 

Betreuungsbedarf von Eltern möglichst weitgehend zu entsprechen. Um das noch zu 

optimieren wird es kreisweit im November Treffen der Einrichtungsleitungen geben – hier 

in Hückeswagen am 17. November. In dem Treffen werden dann die Anmeldelisten 

abgeglichen; wir werden über die Zahl der Abgänge und des Bedarfs für die Kinder unter 3 
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sprechen und uns über die Wünsche zur künftigen Struktur der Einrichtungen informieren, 

was wiederum dann wichtig ist für unsere weitere Bedarfsplanung. Auch über die 

Wünsche der Eltern zum Betreuungsumfang von 25, 35 oder 45 Stunden werden wir 

ausführlich beraten und das später sicher auch – wo machbar – berücksichtigen. 

 

Das betrifft nicht zuletzt auch Regelungen hinsichtlich der Schließung von Einrichtungen in 

den Sommerferien 2011. Sie wissen, dass diese nochmals später als in diesem Jahr sind 

und so könnte es insbesondere in den Fällen, in denen künftige Schulkinder zum 31.7. aus 

dem Kindergarten entlassen werden, dazu kommen, dass Eltern die Zeit bis zum ersten 

Schultag am 7.September nicht ohne weiteres überbrücken können. Wir haben die 

Einrichtungen einschließlich der offenen Ganztagsgrundschulen daher gebeten ihre 

Schließungszeiten so zu legen und miteinander abzusprechen, dass immer eine 

Einrichtung geöffnet ist und ggf. Kinder als sogen. Besuchskinder aufgenommen werden 

können. Ich bin zuversichtlich, dass wir auch auf diesem Gebiet zu guten Lösungen im 

Sinne der betroffenen Familien kommen.   

 

Danke für Ihre Aufmerksamkeit.    



 1

Kindergartensituation Hückeswagen ( Kurzinfo ) 
 

Prognose der Kinderzahlen unter 3 Jahre für Hückeswagen nach Bevölkerungsvorausschau 
des Landes 

 
Jahr Kinder unter 3 Jahre davon 35 % 10 % Tagespflege 90 % in Einrichtungen 

2013 306 107 11 96  

 
zur Zeit vorhandene bzw. geplante Plätze für Kinder U 3: 
 

Wohnbereich Einrichtung 
vorhandene Plätze 

U 3 am 1.8.10 
weitere Planungen 

I - Wiehagen kath. Gerh.-Rottländer 6 7 
 evgl. Ewald-Gnau   
 AWO Blumenstr.  12 
II - Zentrum evgl. Kölner Str.  12 
 kath. Am Kamp 6 12 
 EI Bachstr.  6 
 Johannesstift 13  
III - Dierl AWO Montanusstr.  10 
 evang.freik. Montanusstr.  6 
 Gesamt:        90 25 65 
 
voraussichtlich vorhandene Plätze für Kinder von 3 – 6 Jahre nach Abschluss Planung: 
 

Wohnbereich Einrichtung 
Plätze 

U 3 
Plätze 3 – 6  2013 Plätze 3 – 6 Jahre bisher 

I - Wiehagen kath. Gerhard-Rottl. 13 22 39 
 evgl. Ewald-Gnau 0 0 16 
 AWO Blumenstr. 12 28 45 
II - Zentrum evgl. Kölner Str. 12 53 75 
 kath. Am Kamp 18 42 60 
 EI Bachstr. 6 14 25 
 Johannesstift 13 22 25 
III – Dierl AWO Montanusstr. 10 55 80 
 evgl.freik. 

Montanusstr. 
6 14 25 

 gesamt 90 250 390 
 
Voraussichtlicher Platzbedarf 3 – 6 Jahre im Jahr 2013: 
 

Jahr Kinder ( 1.7.07 – 30.6.10 ) 95 % 
2013 296 281 

 
fehlende Plätze insgesamt: 
 

Kinder Bedarf Bestand Differenz 

unter 3 Jahre 96 90 6 
3 – 6 Jahre 281 250 31 
Gesamt 377 340 37 

 
 
eingeleitete Maßnahmen: 

- Anbau von 3 Ruheräumen im Kiga Am Kamp ( beantragt ) 
- Anbau von 2 Ruheräumen im kath. Kiga Gerhard-Rottländer ( beantragt ) 
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- Umbau evgl.-freik. Kiga Montanusstr. ( beantragt ) 
- Umbau bestehender Räume im Kiga Johannesstift mit Einrichtung von 2 

Ruheräumen ( beantragt ) 
- Anbau von 2 Ruheräumen im Kiga Montanusstr. ( beantragt ) 
- Umbau bestehender Räume im Kiga EI Bachstr. mit einem Ruheraum ( beantragt ) 
- bauliche Erweiterung der evgl. Kita Kölner Str. mit 2 Ruheräumen ( bewilligt ) 
- Anbau von 2 Ruheräumen am AWO Kiga Blumenstr. ( beantragt ) und  Erweiterung 

um 1 Gr. ( GF III = 25 RG ) 
 

Betreuungsangebot dann: 
 
Wohnbereich Einrichtung Plätze U 3 Plätze 3 - 6 
I - Wiehagen kath. Gerh.Rottländer 13 22 
 AWO Blumenstr. 12 53 
II - Zentrum evgl. Kölner Str. 12 53 
 kath. Am Kamp 18 42 
 EI Bachstr. 6 14 
 Johannesstift 13 22 
III - Dierl AWO Montanusstr. 10 55 
 evgl. freikirchlich Montanusstr. 6 14 
 gesamt:  90   275  

    
 
Angebot 2013: 
 

Kinder Bestand Bedarf Differenz 
unter 3 Jahre  90  96   - 6  
3- 6 Jahre  275  281   - 6  
Gesamt  365  377  - 12 

 
 
 



























Greife nach den Sternen, du wirst Greife nach den Sternen, du wirst 
sie vielleicht nicht erreichen, aber du sie vielleicht nicht erreichen, aber du 

wirst auch nicht auf dem Boden wirst auch nicht auf dem Boden 
kriechen!kriechen!

(Janet Holmes)(Janet Holmes)

GleichstellungsbeauftragteGleichstellungsbeauftragte
der Stadt Hder Stadt Hüückeswagenckeswagen



•• Susanne MSusanne Müüller ller –– 19,25 Stunden19,25 Stunden

•• Seit 1999 GleichstellungsbeauftragteSeit 1999 Gleichstellungsbeauftragte

•• Fachlich dem BFachlich dem Büürgermeister rgermeister 
unterstelltunterstellt

•• Organisatorische Zuweisung FB IIOrganisatorische Zuweisung FB II



GrundlagenGrundlagen

•• Landesgleichstellungsgesetz (LGG Landesgleichstellungsgesetz (LGG 
NRW)NRW)

•• Gemeindeordnung  Gemeindeordnung  §§ 55

•• Hauptsatzung Hauptsatzung §§ 77



Gliederung des Gliederung des 
AufgabenbereichesAufgabenbereiches

•• Der Aufgabenbereich gliedert sich in Der Aufgabenbereich gliedert sich in 
zwei Arbeitsbereiche zwei Arbeitsbereiche 

•• InternIntern

•• ExternExtern



Aufgabenbereich Aufgabenbereich 
-- Intern Intern --

••Mitwirkung und Teilnahme bei Mitwirkung und Teilnahme bei 
einzelnen Maeinzelnen Maßßnahmen der nahmen der 
Personalplanung, Personalplanung, 
Stellenplanerstellung und Stellenplanerstellung und --
durchfdurchfüührung, Teilnahme an hrung, Teilnahme an 
PersonalratssitzungenPersonalratssitzungen

•• Vereinbarkeit von Familie und BerufVereinbarkeit von Familie und Beruf



•• Anregung und Organisation von Anregung und Organisation von 
Fortbildungsveranstaltungen fFortbildungsveranstaltungen füür r 
MitarbeiterInnenMitarbeiterInnen

•• Beratung der Beratung der MitarbeiterInnenMitarbeiterInnen in  in  
GleichstellungsfragenGleichstellungsfragen

•• Teilnahme an Arbeitskreisen u. Teilnahme an Arbeitskreisen u. 
Fortbildungsveranstaltungen  der Fortbildungsveranstaltungen  der 
Gleichstellungsbeauftragten des OBKGleichstellungsbeauftragten des OBK



•• SelbstSelbstäändige ndige ÖÖffentlichkeitsffentlichkeits-- und und 
PressearbeitPressearbeit

•• Entwicklung und Verbesserung des Entwicklung und Verbesserung des 
BeratungsBeratungs-- u. Bildungsangebotes fu. Bildungsangebotes füür r 
Frauen und MFrauen und Määnner in Hnner in Hüückeswagenckeswagen

Aufgabenbereich 
- Extern -



•• PersPersöönliche , telefonische , anonyme  nliche , telefonische , anonyme  
Beratung und UnterstBeratung und Unterstüützung von tzung von 
Frauen und MFrauen und Määdchen   bei dchen   bei 
kköörperlicher und sexueller Gewalt rperlicher und sexueller Gewalt --
Zusammenarbeit mit dem Zusammenarbeit mit dem 
Opferschutzbeauftragten der Polizei Opferschutzbeauftragten der Polizei --

•• FrauencafeFrauencafe



Vielen Dank fVielen Dank füür Ihre r Ihre 
Aufmerksamkeit!Aufmerksamkeit!

Wir werden die Sterne vielleicht Wir werden die Sterne vielleicht 
nicht erreichen, nicht erreichen, 

aber hinter den  Horizont aber hinter den  Horizont 
blicken wir schon! blicken wir schon! 



„WELCOME“
in Hückeswagen

Kinder-Bildungs-Gutscheine

Wir fördern Kinder einkommensunabhängig 

Liebe Eltern,

die Stadt Hückeswagen freut sich Ihnen mitteilen zu dürfen, dass ab sofort für alle  Neugebore-
nen und alle zugezogenen Kinder bis 12 Jahre, ein besonderes Angebot bereit steht. Ihre Kinder 
erhalten einmalig und einkommensunabhängig 4 Gutscheine für unterschiedliche Angebote 
im Rahmen der Früherziehung. Bitte nutzen Sie diese Gelegenheit, denn die Förderung Ihrer 
Tochter, bzw. Ihrers Sohnes liegt uns besonders am Herzen.

Informieren Sie sich bei 
Frau Heike Rösner
Etapler Platz 42
TEL: 02192/88-806
www.hueckeswagen.de

Folgende Gutscheine können Sie einlösen:

- Kostenfreie Mitgliedschaft in der Stadtbibliothek (bis 10 Jahre)

- Anteilige Kosten an einem Schwimmkurs (0-2 Jahre)

- Anteilige Kosten an einem musischen Frühförderkurs (3-6 Jahre)

- Zuschuss zur Mitgliedschaft in einem Verein (bis 12 Jahre)

Ihr Uwe Ufer 
Bürgermeister

Alle Gutscheine können einmalig bei einer Hückeswagener 
Institution eingelöst werden.



Gutschein über...

eine kostenfreie 
Mitgliedschaft in der
Stadtbibliothek

für Kinder bis 10 Jahre

Name des Kindes

Alter

Zuschuss

Der Gutschein kann einmalig in der Stadtbibliothek Hückes-
wagen, bis zum 10. Geburtstag des Kindes, eingelöst werden.

Ort und Datum Unterschrift und Stempel

Informieren Sie sich bei 
Frau Heike Rösner

Etapler Platz 42
TEL: 02192/88-806

www.hueckeswagen.de

Hier ist noch Platz für Sponsoren

Gültig bis



Gutschein über ...

musischen 
Frühförderkurs

anteilige Kosten an einem 

für Kinder von 3-6 Jahre

Name des Kindes

Alter

Zuschuss

Der Gutschein kann einmalig in der Musikschule in Hückes-
wagen, bis zum 6. Geburtstag des Kindes, eingelöst werden 
oder in einer anderen Einrichtung in Hückeswagen, die mu-
sikalische Frühförderung anbietet.

Ort und Datum Unterschrift und Stempel

Informieren Sie sich bei 
Frau Heike Rösner

Etapler Platz 42
TEL: 02192/88-806

www.hueckeswagen.de

Hier ist noch Platz für Sponsoren

Gültig bis



Gutschein über...

Schwimmkurs

anteilige Kosten an einem 

für Kinder von 0-2 Jahre

Name des Kindes

Alter

Zuschuss

Der Gutschein kann einmalig im Bürgerbad in Hückeswagen, 
bis zum 2. Geburtstag des Kindes, eingelöst werden.

Ort und Datum Unterschrift und Stempel

Informieren Sie sich bei 
Frau Heike Rösner

Etapler Platz 42
TEL: 02192/88-806

www.hueckeswagen.de

Hier ist noch Platz für Sponsoren

Gültig bis



Gutschein über 

einen Zuschuss 
zur Mitgliedschaft 

in einem Verein

für Kinder bis 12 Jahre

Name des Kindes

Alter

Zuschuss

Der Gutschein kann einmalig in einem Hückeswagener 
Verein, bis zum 12. Geburtstag des Kindes, eingelöst 
werden.

Ort und Datum Unterschrift und Stempel

Informieren Sie sich bei 
Frau Heike Rösner

Etapler Platz 42
TEL: 02192/88-806

www.hueckeswagen.de

Hier ist noch Platz für Sponsoren

Gültig bis



Kinder-Bildungs-Gutscheine

„WELCOME“
in Hückeswagen 

Wir fördern Kinder 
einkommensunabhängig



Hückeswagen als Vorreiter für die einkommens-
unabhängige Förderung von Kindern 

Schwimmkurs     Musikfrühförderung    Stadtbibliothek      Verein (optional) 

� So erhalten alle zugezogenen und neugeborenen 

Hückeswagener Kinder einen optimalen Start

� Frühförderung bekommt einen hohen Stellenwert

� Hückeswagen wird attraktiver für Familien 



1. Kinder von Hückeswagener Familien sollen 
besonders gefördert werden

2. Einkommensunabhängige Förderung

3. Beginn 01.01.2011/Genehmigung des 
Haushaltes durch Aufsicht erforderlich

4. Für alle „Neubürger“und „Neugeborene“

5. Auch im Zusammenhang mit dem 
Willkommenspaket für Neugeborene 



1. Gutschein über anteilige Kosten an einem (Baby) 

Schwimmkurs im Bürgerbad Hückeswagen,       

für Kinder von 0-2 Jahren

2. Gutschein über anteilige Kosten an einem 

Frühförderkurs der Musikschule Hückeswagen 

oder einer anderen Einrichtung, die musikalische 

Frühförderung anbietet,                                         

für Kinder von 3-6 Jahren



3. Kostenfreie Mitgliedschaft in der Stadtbibliothek 

Hückeswagen, für Kinder bis 10 Jahre

4. Optional: Bezuschussung der Mitgliedschaft in 

einem Hückeswagener Verein,                              

für Kinder bis 12 Jahre 

Alle Gutscheine werden ein Mal pro Familie und 

Kind ausgegeben.



• in 2009 sind

- 12 Kinder zw. 0-2 Jahren,

- 24 Kinder zw. 3- 6 Jahren und

- insgesamt 56 Kinder bis 10 Jahre  zugezogen 

• jährlich werden ca. 100 Kinder in 
Hückeswagen geboren



Finanzieller Aufwand ermittelt auf Basis 2009       

vorliegender Zuzüge und Geburten

2011 ca. 2.500,00 €

2012 ca. 4.000,00 €

2013 ca. 8.000,00 €

Private Sponsoren werden noch gesucht.
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